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Zeugnis

Herr AxeI B e r q s t e cl t, geb. 2. ApriL L962, walr vom

l. lo. l9B2 bis zum 3I. L2. I9BB als Kirchenmusiker rn
unserer Ev.-Luth. Kirchengemeinde Farmsen tätig. Zu se;nem
Aufg abenbereich gel-rörten
- dre musikalische lvlitwirkung bei Gottesdiens l-en und Amt*s-

l-randiungen
- C:r Auf bau und die Leitung des Kirchenchores sowie .rrlderer

gemeindlicher Chöre und dere;r Einsatz bei gottesdlensi-l ichen
und ande::en gemei-ndlichen Veranstaltungen

- Aufbau und Leitung von Instrumentalkreisen
- die Gestaltung und Durchführung von kirchenmusikalischen

Veranstaltungen , wie OrgeI- , Chor- und Orches t-erkonzer ten
- musikallsche Beterligung an Gemeindekreisen,im Konf r rn.rnden-

unterricht und ber Gemei-ndeveranstaltungen
- musrkal-ische Gestaltung von Trauerfeiern auf dem Fri:Chcf

Rahl steCt
- die Verantwortung für W;rrtung und Pflege der Orgel und der

anderen gemeinCeeigenen Instrumente,

Di-ese Tä-'igkeiten hat Herr tsergstedt mit giroßem Eif e,: und
rastlosem Ernsatz zun größ-u€m Teil mehr aIs ausgefül-lt- Als
fierr Bergstedt in unsere Gemeinde kam, lag die gesamte I'r::-
chenmusikalische Arbeit danieder. Dank seiner jugendli:hen
'"inbekümmer:theit, seines musikalischen Ehrgeizes und -se ' n:s
unermüdlichen Engagements hat er die Ki::cl-renmusik in i:uir;',er
Zeit zu ei ner großen B1üte geführt. Die musikalischen Äuf-
führungen fanden Resonanz und Anerkennung nicht nur ln der
Cemernde, sondern darüber hrnaus im Stadt-teil Farmsen '.lird
ll-t dem ilezrrk Wandsbek. I'lanchmal hatte man den Eindrucl',
al s i.väre dre Erlöserkirche kircll=nmusikaliscl-r zv einer
:;echsten Fiauptkirche gewo::oen.

Ln d.er got-uesdienstlrchen Ar bert war Herr Ber:gs Ledt-- st-=ts
i:oopel ativ und ging bereic';rIlr-g auf die Wünsche dei: Prst')lren
ein. Häufrg bot er Gesangssolisten oder Instrumentalist-en
zur AusgesL.al_tung der Gottesdienste an. Er 1\7ar auch imn=:
berej-t ,neue geistliche Lieder in den Gottesdrenst mrt .i nzu-
beziehen, auch wenn sein Herz nicht, so Sehr für diese Ali-
von Ivlusrk schlug. Sein Orgelspiel hat er verbessert unrl ver-
vollkommiret dank seines musikpädagogiscl-Ien }lusikstudiums und
des damit verbundenen Orgefunterrichtes bei Prof. Wunderlich.

Den Chor f-iat Herr Bergstedt von einem k'immerl-rchen Rest, den
er von seinem Vorgänger übernommen hatte , Zü einem lei*'Lungs-
starken Chor ausgebaut. Die Kantorei hatte zum Schtuß ca. 40
llitgIieder. Nicht nur Kantaten und l"lotetten, sondern f ast



a1le Eroßen Chorwerke wurden zur Aufführung gebracht. Ange-
fangen vom Weihnachtsoratorium (Bach) über dj-e Matthäus-
passion (Bach) und das Requiern (Brahms bzw- Mozart) fis
hin zur H-moll-Messe (Bach) hat der Chor teilweise unter
zur Hilfenahme anderer Chöre und Sänger die großen Oratorien
gesungen- Man hätte sich gewünscht, daß mehr und. intensiver
geprobt worden wäre, aber auch so hatte Herr Bergstedt mit
seinen Konzerten Erfolg und Anerkennung gefunden.

Er hat einen kleinen Kinderchor gegründet; der seine B1üte-
zeLlu hatte, als das Wei-hnachtsoratorium aufgeführt wurde.
Außerdem existierte eine Kinderblockflötengruppe für An-
fänger. Auch hat Herr Bergstedt zeit.wei-Iig Gitarrenkurse
angeboten -

Aus dem Nichts hat Herr Bergstedt, einen Instrumental-kreis
aufgebaut, den er zu einem Kammerorchester ausgeweitet hat.
Dieses Orchester ist nj-cht nur in Gottesdiensten, sondern
auch bei Konzerten aufgetreten. (tm Nebenamt leitete Herr
Bergstedt außerdem noch das "Hamburger Bachorchester", das
das musi-kalische Fundament für dj-e Aufführung der Chorwerke
abEab. )

Auch gelang es Herrn Bergstedt durch seine vielfältigen Be-
ziehungen namenhafte Solisten und Orchester sowie auch die
Don- und Wolga-Kosaken nach Farmsen zu verpflichten.

lriar ursprünglich für die "Farmsener Abendmusiken" in der
Erlöserkirche ein Kcnzert pro Monat geplant, so wuchs das
Programm in den letzten JaLrren fast ins UnermeßIiche-
Mindestens zwei monatliche Aufführungen umfaßte das Angebot.
Die "Farmsener Abendmusiken" wurden über die Grenzen Farm-
sens hinaus zu einem Begriff.

Immer war Herr Bergsbedt auch bereit, den Gesang bei Ge-
meindeveranstaltungien, dem SeniorennacLrmittag, den Gemein-
dekreisen, dem Konfirmandenunterrj-cht und den Ausfahrten
zu begleiten, sei es mir Klavier, Orgel oder Gitarre. Dabei
hat er nicht nur die Choräle und neuen g=i.stlichen Lieder,
sondern auch Volkslieder gespielt.

Er hat sich nicht nur für die Kirch,:nmusik engagiJ-ert, son-
dern auqh für die übrige Gemeindearbeit interessiert. Er
war auch,tbereit, anderen Mitarbeitern zu helfen, wenn
I'Notrr am Mann war. Er hat Aufgaben übernommen, wenn andere
nicht dazu bereit waren, sie zv tun. So war er z. B. Bus-
wart für den gemeindlichen VW-Bus, Verantwortlicher für die
Pflege des Gelän,l,:s und Kassenwart für die Geburtstagskasse
der Mitarbeiter.

Herr Bergstedt hat versucht, vertrauensvoll mit dem Kirchen-
vorstand und den Pastoren zusammenzuarbeiten. Er bemühte
sich, Beschlüsse und. Weisungen des Kirctrenvorstandes einzu-
hälten.

Herr Bergstedü war nicht nur musikbegeistert, dr'war durch-
drungen von seiner musikalj-schen Berufung, die ihm über a11es
ging. Für die Musik gab es für ihn eigentlich keine Grenzen
und Schranken. Sie war für ihn "Lob Gottes" und "Gebet".



Herr Bergstedt hat mit sei-ner
und viel zur Lebendigkeit der
zum 31. Dezember 19BB aus dem
Farmsen aus.

Wir wünschen Herrn Bergstedt
Zukunft alles Gute und Gottes

Musik das GemeindeL.r:ben bereichert
Gemeinde beigetragen. Er scheidet leider
Dienst der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

für seine persönliche und beruflj-che
Segen.
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